
EDNA- Bundesverband Energiemarkt & Kommunikation e.V.; 

Diskussionspapier

„Marktprozesse für den Austausch elektronischer Preisblätter
Netznutzung“

Erstellt von der EDNA-Projektgruppe „Elektronisches Preisblatt“

Version V01, 6. Juli 2015



EDNA- Bundesverband Energiemarkt & Kommunikation e.V.; 

Diskussionspapier Marktprozesse für den Austausch 
elektronischer Preisblätter 
Strom und Gas

1 Einführung 
Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hat in ihrem Beschluss BK6-13-042 vom 16.04.2015 
zur Festlegung eines Netznutzungs- und Lieferantenrahmenvertrages (Strom) unter 
Tenorziffer 3 die Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen verpflichtet, bis 
spätestens zum 01.08.2015 eine massengeschäftstaugliche Prozessbeschreibung zu 
erarbeiten und der Beschlusskammer vorzulegen. 

2 Beteiligte Marktpartner und Strukturen
Die Rollendefinitionen und Bezeichnungen basieren auf den 
Marktrollenbeschreibungen aus dem BDEW-Dokument „Marktrollen für den deutschen 
Energiemarkt“. Die deutschen Marktrollenbeschreibungen sind kompatibel zu dem 
ENTSO-E/ebIX/efet Harmonised Electricity Role Model (Für die jeweils aktuell gültige 
Fassung siehe www.ebix.org). 
Marktrollen 

• Netzbetreiber (NB) 
• Lieferant (LF) 

Domains 

• Zählpunkt (ZP) 
• Bilanzierungsgebiet (BG) 

Ergänzend zu den per ebiX definierten Marktrollen wird in der Prozessbeschreibung der 
Preisdienstleister aufgeführt. Dieser wird nicht als eigenständige Marktrolle betrachtet, 
sondern als optionaler Dienstleister für Netznutzungsentgelte. Diese Dienstleister-
Funktion ist vergleichbar mit Temperaturdienstanbietern als optionale Dienstleister für 
Wetterdaten. 

3 Anwendungsbereich

3.1 Preiskalkulationen für vertriebliche Akquise 
Bei Planungen zu vertrieblichen Rollouts sowie der Kundenakquise benötigen 
Lieferanten für ihre Kalkulation genaue Angaben zu der Höhe der 
Netznutzungsentgelte der jeweils avisierten Kundengruppen in einem 
Netzgebiet.

3.2 Prüfung der abgerechneten Netznutzungsentgelte 
In den meisten Fällen beliefern Lieferanten ihre Endkunden inklusive Netznutzung. 
Damit sind sie Rechnungsempfänger der digital übermittelten Netznutzungsrechnungen. 

http://www.ebix.org).
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Für eine massentaugliche und automatisierte Prüfung dieser digitalen Rechnungen 
benötigen die Lieferanten die für den Abrechnungszeitraum gültigen 
Netznutzungsentgelte. Ohne eine kontinuierliche elektronische Übermittlung der 
gültigen Netznutzungsentgelte sowie der Entgelte für Zusatzdienstleistungen ist die 
Qualitätssicherung für den Lieferanten nur mit Mehraufwand möglich. 

3.3 Prüfung abgerechneter Mehr-/ Mindermengenabrechnung 
Rechnungsstellungen über potenzielle Mehr- und Mindermengen erfolgen ebenfalls 
digital. Für eine massentaugliche und automatisierte Prüfung muss dem Lieferanten das 
im Abrechnungszeitraum gültige elektronische Preisblatt für Mehr- und Mindermengen 
des jeweiligen Netzbetreibers vorliegen. 

4 UseCase Beschreibung: Anforderung elektronisches Preisblatt

UseCase Name Anforderung elektronisches Preisblatt 

UseCase 
Beschreibung 

Der Lieferant beantragt das Preisblatt zum Ausweis der 
aktuell gültigen Netznutzungsentgelte beim 
Netzbetreiber. Sofern es im Verteilnetz mehrere 
Bilanzierungsgebiet mit abweichenden Preisblättern gibt, 
sind alle Preisblätter zu übermitteln.
Sollten zum Zeitpunkt der Anforderung bereits neue und 
durch die BNetzA genehmigte Preise bekannt sein, so 
sind auch diese zu übermitteln. 

Marktrollen
Lieferant
Netzbetreiber 

Medien 
Strom
Gas 

Prozessziel 
Die Möglichkeit für den Lieferanten seine Prozesse 
hinsichtlich der Kalkulation von Endkundentarifen inkl. 
Netznutzung weiter zu automatisieren. 

Vorbedingungen 

Der Abschluss eines Lieferantenrahmenvertrages ist für 
die Anforderung des Preisblattes nicht erforderlich. 
Analog zur Normlastprofil-Anforderung ohne 
Lieferantenrahmenvertrag, muss es Lieferanten vorab 
möglich sein, auf Basis der Netznutzungsentgelte 
Kalkulationen zu erstellen.
Der Anfordernde Lieferant muss dem Netzbetreiber 
allerdings bekannt sein (durch EDI-Vereinbarung), da er 
ansonsten eine Ablehnung mit dem Fehlercode 
"Marktpartner unbekannt" erhalten würde. 

Nachbedingungen 
Die Anforderung sollte sowohl als einmalige Anforderung 
als auch als zyklisch wiederholende Anforderung (Abo) 
übermittelbar sein. Wenn es sich um ein Abo handelt, hat 
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der Netzbetreiber das neu genehmigte Netzentgelt-
Preisblatt mit mindestens 1 Monat Vorlaufzeit vor 
Inkrafttreten der Preise elektronisch zu übermitteln. 

4.1 UseCase Diagramm: Anforderung elektronisches Preisblatt 
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5 UseCase Beschreibung: Anforderung individueller Preise per 
Geschäftsdatenanfrage 

UseCase Name 
Anforderung individueller Preise per 

Geschäftsdatenanfrage 

UseCase 
Beschreibung 

Ein Lieferant hat die Möglichkeit per 
Geschäftsdatenanfrage Stammdaten zu Kunden bzw. 
Lieferstellen anzufragen. Vor allem vor der Anmeldudng 
der Netznutzung im Rahmen der GPKE-/GeLi-Prozesse 
ist dies zur Ermittlung der Zählpunktbezeichnung keine 
Seltenheit. Damit möchte der Lieferant eventuellen 
Zuordnungsproblemen bei der Anmeldung der 
Netznutzung vorbeugen.

Bei der Beantwortung der Geschäftsdatenanfrage soll 
der Netzbetreiber dem Lieferanten mitteilen, ob zu 
diesem Zählpunkt individuelle Netznutzungsentgelte 
genehmigt wurden und damit in die spätere 
Netznutzungsabrechnung einfließen.

Dadurch dass der Lieferant die Information potenzieller 
individueller Netznutzungsentgelte vor der Anmeldung 
erhält, kann er seine Preiskalkulation + Angebot bei 
Bedarf aktualisieren. 

Marktrollen 
Lieferant
Netzbetreiber 

Medien 
Strom
Gas 

Prozessziel 

Der Lieferant soll in die Lage versetzt werden, seine 
Kalkulation nicht nur auf Basis der Standard-
Netznutzungsentgelte vorzunehmen. Er soll die 
Möglichkeit erhalten, noch vor der Anmeldung zu 
erfahren, ob der Lieferstelle seines zukünftigen Kunden 
individuelle Netznutzungsentgelte zugeordnet sind. 

Vorbedingungen 

In diesem Prozess plant der Lieferant keinen Rollout, 
sondern er hat schon konkrete Angaben eines Kunden 
und plant den Anmeldeprozess. Daher ist hier ein 
bestehender Lieferantenrahmenvertrag eine 
Voraussetzung, zumal der Netzbetreiber keinem 
"fremden" Lieferanten Stammdaten eines beliebigen 
Kunden übermitteln würde. 

Nachbedingungen 
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5.1 UseCase Diagramm: Geschäftsdatenanfrage 

6 UseCase Beschreibung: Zyklische Übermittlung von Preisblättern 

UseCase Name Zyklische Übermittlung von Preisblättern 

UseCase 
Beschreibung 

Der Netzbetreiber ist mit Abschluss des 
Lieferantenrahmenvertrages verpflichtet dem Lieferanten 
die Netznutzungsentgelte mitzuteilen und ihn zu 
informieren, bevor neue Netznutzungsentgelte in Kraft 
treten.
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Zu diesem Zweck soll ein elektronisches 
Austauschformat verwendet werden. Dem Lieferanten 
werden alle Preisblätter (Standard, Mehr-/Mindermengen 
und Dienstleistungen wie z.B. Sperrung, Entsperrung, 
Vor-Ort-Ablesung) übermittelt.

Diese Übermittlung erfolgt zyklisch, d.h. sobald neue 
Netzentgelte genehmigt wurden, übermittelt der 
Netzbetreiber ohne Aufforderung des Lieferanten die 
neuen Preisblätter. 

Marktrollen 
Lieferant
Netzbetreiber 

Medien 
Strom
Gas 

Prozessziel 

Der Lieferant muss als Netznutzung über veränderte 
Netznutzungsentgelte informiert werden. Über ein 
elektronisches Austauschformat kann der Lieferant die 
Preisblätter schnell und automatisiert importieren. Er 
kann seine Kunden schneller über die veränderten 
Netzentgelte informieren und er kann diese einfacher für 
die nachfolgende Netznutzungsabrechnung vorhalten. 

Vorbedingungen 
Eine vorhergehende Abo-Anforderung der Preisblätter ist 
nicht erforderlich, da die Verpflichtung bereits aus dem 
Lieferantenrahmenvertrag hervorgeht. 

Nachbedingungen 
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6.1 UseCase Diagramm: Zyklische Übermittlung von Preisblättern 


